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Konstantin Sergejewitsch Mereschkowski (russisch Константин
Сергеевич Мережковский, wiss. Transliteration Konstantin
Sergeevič Merežkovskij; * 4. August 1855 in Sankt Petersburg; † 10.
Januar 1921 in Genf) war ein russischer Biologe und Bruder des
russischen Schriftstellers Dmitri Sergejewitsch Mereschkowski. Sein
offizielles botanisches Autorenkürzel lautet „MERESCHK.“.

1  Leben
2  Werke (Auswahl)
3  Sekundärliteratur
4  Einzelnachweise
5  Weblinks

Er studierte an der Universität von Sankt Petersburg Naturwissenschaften und promovierte 1880 zum Dr.
phil. Von 1902 bis 1914 war er als Privatdozent und Professor für Mikrobiologie (?) an der Universität
Kasan tätig. 1917 emigrierte er in die Schweiz.

Mereschkowski formulierte (auf die Arbeiten des Botanikers Andreas Franz Wilhelm Schimper aufbauend)
zum Anfang des 20. Jahrhunderts die Hypothese, dass im Lauf der Evolution der Lebewesen die
Chloroplasten (Bestandteile der Pflanzenzelle) ihren Ursprung als eigenständige Cyanobakterien nahmen
und erst später Teil der Pflanzenzelle wurden. Die Hypothese fand erstmals in einer Arbeit im Jahr 1905

Erwähnung und fand damals auch Anklang, geriet jedoch bald in Vergessenheit.[1]

Lange eine ungenutzte Idee, wuchs sie jedoch durch die Wiederentdeckung durch Lynn Margulis in den
1970er Jahren und danach als Endosymbiontentheorie zu einer vielbeachteten und heute im Wesentlichen
allgemein anerkannten Theorie heran. So wird nun von den meisten Biologen angenommen, dass die
heutigen komplexen Zellen sich im Lauf der Evolution aus weniger komplexen Bestandteilen
zusammensetzten und letztlich die chemische Evolution als Ausgangspunkt bei der Entstehung von
Lebewesen betrachtet werden muss. In diesem Kontext kann Mereschkowskis einstige Hypothese als
Pionierleistung angesehen werden.

Trotz seiner antidarwinistischen Einstellung - Evolution basiert nach Mereschkowskis Hypothese der
Symbiogenesis nicht auf Wettbewerb, sondern auf Kooperation - vertrat er Positionen die ansonsten eher mit
dem Sozialdarwinismus in Verbindung gebracht werden. Er förderte eugenische und rassenhygienische
Ideen, welche beispielsweise in seinem 1903 veröffentlichten Roman "Das irdische Paradies oder ein
Winternachtstraum. Märchen aus dem 27. Jahrhundert" Ausdruck finden.
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